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Theorie des Konsumentenverhaltens  
 
Aufgabe 1 (12 Punkte) 
 
Michael hat ein monatliches Einkommen von 40 €. Davon kann er Gin (G) zum 
Preis von 8 € je Flasche und Chips (C) zum Preis von 2 € je Tüte kaufen. 
 

a) Zeichnen Sie die Budgetgerade von Michael in untenstehendes Diagramm 
ein und beschriften Sie die Achsenabschnitte.  

 
(2 Punkte) 

b) Michael legt viel Wert auf ein ausgeglichenes Verhältnis von Gin zu 
Chips. Er möchte eine Flasche Gin gemeinsam mit einer Tüte Chips 
konsumieren, alles was über dieses Mischverhältnis hinaus geht stiftet 
ihm keinen Nutzen.  
Daher sind Chips und Gin für Michael 
 

                                        (1 Punkt) 

c) Zeichnen Sie in obige Graphik zwei Indifferenzkurven von Michael ein 
und kennzeichnen Sie relevante Punkte auf diesen Kurven. 

XG 

XC 

Menge Gin 
(Flaschen) 

Menge Chips 
(Tüten) 
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(4 Punkt) 

d) Welche Güterkombination von Gin und Chips maximiert den Nutzen von 
Michael? (Tipp: verwenden Sie die Indifferenzkurven/Budgetgerade aus 
Aufgabenteil a) und b)) 
 

𝑿𝑮∗ : 
 
						𝑿𝑪∗ : 
 

 
(2 Punkte) 

e) Nun wird eine neue Steuer auf Spirituosen eingeführt, die den Preis von 
Gin um 25 Prozent erhöht. Wie viel kostet nun eine Flasche Gin und wie 
viele Flaschen kann sich Michael nun maximal (er hat immer noch das 
Budget aus a)) leisten?  

 

𝑷𝑮: 

 

𝑿(𝒎𝒂𝒙)𝑮:     

 

(2 Punkte) 

f) Was für ein Gut ist Gin, wenn Michael nach der Steuererhöhung mehr 
von diesem Gut kaufen möchte? 

                                  (1 Punkt) 
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Theorie der Produktion 
 
Aufgabe 2 (12 Punkte) 
 
Die Firma Curled Wave verkauft Surfbretter unter dem Einsatz von Maschinen 
M und Handarbeit . Die Produktionstechnologie zur Herstellung von 
Surfbrettern (Y) lässt sich durch folgende Funktion beschreiben: 

𝑌(𝑀, 𝐿) = 2
3
𝑀 + 𝐿  

 
Pro Einheit M fallen Kosten in Höhe von r = 2, pro Einheit L Kosten in Höhe 
von w=3 an. 
 

a) „Da eine Maschineneinheit günstiger als eine Einheit Handarbeit ist, 
sollte Curled Wave ausschließlich Maschinen zur Produktion von 
Surfbrettern einsetzen“ – Stimmen Sie dieser Aussage zu und begründen 
Sie kurz. (maximal die ersten zwei Sätze werden gewertet!)  
 
 
 
 

 
(2 Punkte) 

 
b) Bestimmen Sie das Grenzprodukt der Inputfaktoren Maschinen (𝐺𝑃7) 

und Handarbeit (𝐺𝑃8) sowie das Durchschnittsprodukt des Inputfaktors 
Maschinen (𝐷𝑃7). 
 
(𝐺𝑃7): 
 
 
(𝐺𝑃8): 

 
 
(𝐷𝑃7):  

 
(3 Punkte) 

 
c) Bestimmen Sie die GRTS für die Produktionsfunktion von Curled Wave. 

 
 

GRTS: 
 
 

(1 Punkt) 
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d) Das verfügbare Gesamtbudget der Firma beläuft sich auf 70 €. Davon 

muss sie einerseits die Produktion, andererseits die Hallenmiete von 10 € 
bezahlen. Zeichnen Sie in untenstehendes Diagramm die Isokostengerade 
für o.g. Gesamtkosten ein und achten Sie auf eine saubere Beschriftung 
der Achsen sowie der Achsenabschnitte. 

 
(3 Punkte) 

 
e) Bestimmen Sie die kostenminimale Inputkombination (𝐿∗,𝑀∗) und das 

Outputniveau y für das in d) gegebene Gesamtbudget.  
 
Haben Sie in den vorherigen Teilaufgaben keine Lösung, nehmen Sie an, 
dass das ausschließlich für die Produktion verfügbare Budget sich auf 90 
Euro beläuft und vernachlässigen Sie eventuelle Fixkoste 

 
 

  Kostenminimale Inputkombination:         
   

 
 Outputniveau:  

 
 

(3 Punkte) 
 
 
  

 

  



LMU München                Dieses Blatt bitte nicht von der Klausurangabe abtrennen!                   Fakultät 04/05 

7 
 

Marktgleichgewicht 
 
Aufgabe 3 (12 Punkte) 
 
Der Wohnungsmarkt einer mittelgroßen Stadt in Deutschland kann mit 
folgenden Gleichungen beschrieben werden: 
 

Wohnungsangebot: 𝑆(𝑃) 	= 	10𝑝 
Wohnungsnachfrage: 𝐷(𝑝) 	= 	100 − 10𝑝 

 
Hierbei steht p für den Preis, den eine Wohnung kostet (in 1000 €). 
 

a) Wie viele Wohnungen werden nachgefragt, wenn diese kostenlos zur 
Verfügung gestellt werden und ab welchem Preis werden keine 
Wohnungen mehr nachgefragt (Reservationspreis)? 
 

Nachfrage bei kostenlosem Wohnraum:  
 

Reservationspreis: 
 
 

(2 Punkte) 
 

b) Welches Marktgleichgewicht wird sich einstellen? Bestimmen Sie sowohl 
den Gleichgewichtspreis 𝑝∗ sowie die Menge im Gleichgewicht	𝑦∗. 
 
𝑝∗: 
 
 
𝑦∗: 

 
(2 Punkte) 

 
c) Um der Wohnungsnot entgegenzuwirken, beschließt der Stadtrat den Bau 

von Wohnungen zu subventionieren. Je gebaute Wohnung wird dem 
Bauträger eine Unterstützung von 1000 € gewährt. 
 
Wie beeinflusst diese Maßnahme das Wohnungsangebot? Stellen Sie die 
neue Angebotsfunktion auf. 
 
𝑆(𝑃′) : 

(2  Punkte) 
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d)  Stellen Sie das neue Gleichgewicht graphisch dar. Achten Sie bei der 
Zeichnung auf eine korrekte Beschriftung der Achsen, der 
Achsenabschnitte und des Gleichgewichts. Sollte Ihnen die Lösung aus 
Teilaufgabe c) fehlen, stellen Sie das Ursprungsgleichgewicht aus a) dar. 

 

 
(4 Punkte) 

 
e) Markieren Sie eindeutig ( am besten farblich) im obigen Schaubild die 

Konsumentenrente (KR) sowie die Produzentenrente (PR). 
(2 Punkte) 
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Externe Effekte 
 
Aufgabe 4 (9 Punkte) 
Das Unternehmen U1 ist in der Pharmaindustrie tätig und erwirtschaftet seinen 
Gewinn durch Forschung. Diese Forschungstätigkeit x2 erzeugt Kosten für das 
Unternehmen in Höhe von c(x2) =

2
C
x2³. Die Gewinnfunktion lautet G2 =

	18x2 − 	c(x2). 
 
a) Bestimmen Sie die gewinnmaximierenden Forschungstätigkeit 𝑥2* und den 
Unternehmensgewinn  𝐺2*. 
 
 
𝑥2* =         
 
 
𝐺2* =          (4 Punkte) 
 
 
Gehen Sie nun davon aus, dass sich ein zweites Pharmaunternehmen U2 in der 
Nähe niederlässt. Dieses hat jedoch nicht die Kapazitäten um in eigene 
Forschung investieren zu können. Nehmen Sie aber an, dass U1 die eigenen 
Forschungsergebnisse nicht geheim halten kann, U2 also von der Forschung des 
Konkurrenten profitiert. Die Gewinnfunktion von U2 ist folgende: G3 = 	6,5x2. 
 
b) Gehen Sie davon aus, dass beide Unternehmen nun fusionieren. Wie hoch 
wäre jetzt der Umfang der Forschungstätigkeit y und der Gewinn G des neuen 
Unternehmens? 
 
y* =          (2 Punkte) 
   
 
 
G* =          (1 Punkt) 

 
c) Wenn aus kartellrechtlichen Gründen eine Fusion nicht möglich ist, könnte 
die Forschung durch den Staat subventioniert werden. Wie doch müsste die 
Subvention t pro Forschungseinheit 𝑥2 sein, damit Forschung im effizienten 
Umfang betrieben wird? 
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t =          (2 Punkte) 
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Oligopol- & Monopoltheorie  
 
Aufgabe 5 (15 Punkte) 
Betrachten Sie ein Duopol bestehend aus Firma A und Firma B. Die (inverse) 
Marktnachfrage ist gegeben mit p(x) = 20 - 4x, wobei x = 𝑥J + 𝑥K die Summe 
der angebotenen Mengen beider Firmen ist und beide Firmen identische 
Grenzkosten in Höhe von 4 haben. Nehmen Sie ferner an, dass Firma A als 
Marktführer auftritt, sprich, als erstes ihre Menge festlegt. Firma B, der 
Marktfolger, legt anschließend ihre eigene Menge fest. 
 
a) Welche Firma wird mehr produzieren, wenn sich beide Firmen optimal 
verhalten? 
 
 
          (1 Punkt) 
    
b) Bestimmen Sie die optimale Menge 𝑥J und 𝑥K für beide Firmen. Geben Sie 
die optimale Menge sowohl in Abhängigkeit der Menge der jeweils anderen 
Firm als auch in Absolutwerten an. 
Hinweis: Beginnen Sie mit der optimalen Menge 𝑥Kvon Firma B in 
Abhängigkeit der von Firma A gewählten Mengen 𝑥J. 
 
 
𝑥K(𝑥J) * =          (2 Punkte) 
 
 
𝑥J (𝑥K)* =          (1 Punkt) 

 
 
𝑥J* =           (2 Punkte) 
 
 
𝑥K*=           (1 Punkt) 
c) Berechnen Sie den Gewinn der beiden Firm, gegeben der Mengen, die Sie in 
Aufgabe b) berechnet haben. 
 
 
𝐺J* =           (1 Punkt) 
 
 
𝐺K* =           (1 Punkt) 
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d) Wie hoch wären Monopolmenge und Monopolgewinn für Firma A, wenn 
Firma B nicht Teil des Duopols wäre und somit nicht produzieren würde. 
 
 
𝑥J7 =           (2 Punkte) 

 
 
𝐺J7 =           (2 Punkte) 
 

 
e) Firma B bietet Firma A an gegen eine Zahlung nicht zu produzieren und aus 
dem Markt auszutreten. Wird Firma A auf das Angebot eingehen? In welchem 
Bereich wird die Zahlung liegen, so dass Firma B es vorzieht auszutreten und 
Firma A bereit ist die Zahlung zu tätigen? 
 
 
 

 




